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Anmeldungen bitte an

Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e.V.

Auguststraße 80 / 10117 Berlin

Telefon 030/283 95-184

Fax 030/283 95-135

E-Mail mueller@asf-ev.de

Veranstaltungsort

Bundesministerium der Justiz

Gustav-Heinemann-Saal

Mohrenstraße 37 / 10117 Berlin

Verkehrsverbindung U 2 Hausvogteiplatz
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Lothar Kreyssig
Mutiger Jurist und streitbarer Christ
Gedenkveranstaltung 
anlässlich seines 20. Todestages

Sonntag 22. Oktober 2006, 
16 bis 21 Uhr
Bundesministerium der Justiz

Schirmherrin: Brigitte Zypries
Bundesministerin der Justiz

··
··
··
··
··
··Wir bitten um Unterstützung für unsere

Arbeit durch Mitgliedschaft und Spenden

Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e.V.

Bank für Sozialwirtschaft Berlin

Konto 31137-00 / BLZ 100 205 00

www.asf-ev.de

Forum Justizgeschichte e.V.

Sparkasse zu Lübeck

Konto 9912 858 / BLZ 230 50 101

www.forumjustizgeschichte.de
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Lothar Kreyssig – Mutiger Jurist und streitbarer Christ

Lothar Kreyssig bewies Zeit seines Lebens als Jurist und

als evangelischer Laie großen Mut und ein unerschütterli-

ches Rechtsempfinden. 

Er begann seine juristische Karriere 1928 als Landsge-

richtsrat in Chemnitz; im gleichen Jahr fand er den Weg

zum Glauben. Ab 1940 prangerte er unermüdlich die NS-

Euthanasiemorde an und erstattete sogar Anzeige

wegen Mordes gegen den Reichsleiter Philipp Bouhler,

der mit der Aktion zur »Vernichtung lebensunwerten

Lebens« beauftragt war. 

Nach Kriegsende blieb Kreyssig in der DDR. Wegen der un-

zureichenden Rechtsstaatlichkeit entschied er sich jedoch

gegen die Wiederaufnahme seines Richteramtes und

engagierte sich als Präses der Kirche in Sachsen-Anhalt.

1958 rief er die »Aktion Sühnezeichen« ins Leben: Durch

praktische Arbeit in den Ländern, die Opfer der national-

sozialistischen Kriegs- und Vernichtungspolitik geworden

waren, sollte um Vergebung und Frieden gebeten werden.

Bis heute sind ihr fast 10 000 junge Deutsche gefolgt. 1971

schließlich übersiedelte Kreyssig nach Westberlin.

Lothar Kreyssig war seiner Zeit weit voraus und verfügte

über die große Gabe, Menschen für das Gute zu begei-

stern; auch wir können vieles von ihm lernen.

Deshalb freue ich mich, Sie am 22. Oktober zum Geden-

ken an Lothar Kreyssig im Bundesministerium der Justiz

begrüßen zu können. Ich lade Sie ein, an den Lebensweg

dieses außergewöhnlichen Mannes zu erinnern und zu

diskutieren, welche Bedeutung sein Wirken für uns heute

haben kann.

Brigitte Zypries, Bundesministerin der Justiz

Dr. Helmut Kramer, Vorsitzender Forum Justizgeschichte e.V.

Dr. Christian Staffa, Geschäftsführer Aktion Sühnezeichen

Friedensdienste e.V.

Elmar Esser, Deutsch-Israelische Juristenvereinigung e.V. 

16.00 Uhr Begrüßung

Dr. Christian Staffa, Geschäftsführer 

Aktion Sühnezeichen Friedensdienste

Grußwort

Brigitte Zypries, Bundesministerin der 

Justiz

16.30 Uhr Lothar Kreyssig als Jurist

Dr. Helmut Kramer, Vorsitzender Forum 

Justizgeschichte

17.00 Uhr Lothar Kreyssig als Christ

Hans-Richard Nevermann, Pfarrer a.D.

17.30 Uhr Fragen und Diskussion

17.50 Uhr Pause

18.15 Uhr Podiumsdiskussion

»Friedensdienst als Sühnezeichen?«

Ehemalige Freiwillige von Aktion Sühne-

zeichen Friedensdienste diskutieren über 

ihre Erfahrungen und die Folgen für ihre 

weiteren beruflichen Entscheidungen

Maja Smoltczyk, Juristin im Abgeordneten-

haus von Berlin

Sebastian Weber, Jurist

Dr. Matthias Loerbroks, Pfarrer

Elke Gryglewski, Haus der Wannseekonferenz

Moderation

Karin Matussek, Juristin, Wilmerhale 

20.00 Uhr Im Anschluß würden wir uns freuen, wenn sich 

bei einem kleinen Imbiß und einem Glas Wein 

weitere interessante Gespräche ergeben.

21.00 Uhr Ende der Veranstaltung

P R O G R A M M
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